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Das Schweizerische Rechnungslegungs-
gremium für den öffentlichen Sektor

 Wurde 2008 geschaffen
 Der Schäferhund −watch dog− der bei HRM1 fehlte
 Gemeinsame Träger 

− Konferenz der kantonalen Finanzdirektoren – FDK
− Eidgenössisches Finanzdepartement – EFD

 Seite 21 im Handbuch HRM2

 www.srs‐cspcp.ch
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www.srs-cspcp.ch
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Aufgaben

 Beobachtung und Berichterstattung
Das Rechnungslegungsgremium beobachtet die 
Tendenzen bei der Umsetzung der Fachempfehlungen  
zum Harmonisierten Rechnungsmodells für die Kantone 
und Gemeinden sowie die Rechnungslegung des Bundes

 Auslegung und Weiterentwicklung von HRM2
Das Rechnungslegungsgremium erarbeitet Auslegungen 
zum HRM2 auf konkrete Praxisfragen bei der Umsetzung 
Diese werden im Internet publiziert
 es ist jedoch keine Hotline!

 Kontakt und Vertretung
Das Rechnungslegungsgremium steht im Kontakt mit 
anderen Standardsettern und vertritt bei Bedarf die 
Interessen der Schweiz (insbesondere beim IPSAS Board 
und der KKAG)
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Organisation
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Mitglieder

 16 Mitglieder, die im Sinne einer Interessenabwägung breit abgestützt 
sind
− Bund: (3 Personen; 2 Eidgenössische Finanzverwaltung, 

1 Eidgenössische Finanzkontrolle) 
− Kantonale Finanzverwaltungen (4 Personen)
− Kantonale Finanzkontrollen (1 Person)
− Konferenz der kantonalen Aufsichtsstellen über die 

Gemeindefinanzen (1 Person)
− Schweizerischer Gemeindeverband (1 Person)
− Schweizerischer Städteverband (1 Person)
− Wissenschaft und Wirtschaft (5 Personen inkl. Präsident) 
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Stellungnahmen 
zu Vernehmlassungen des IPSAS Board
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Tendenzen

 Besuche in den Kantonen
 AG, BL, BE, FR, GL, LU, NW, OW, TG, ZH
 Beschlossene oder vorgesehene Optionen, wo das HRM2 

Wahlmöglichkeiten lässt
− Einführungsjahr von HRM2 (Kantone, Gemeinden)
− Rechnungsabgrenzungen (transitorische Konten)
− Steuerverbuchung (Soll‐ / Steuerabgrenzungs‐Prinzip)
− Vorfinanzierungen (ja / nein)
− Verbuchung von Investitionsbeiträgen (brutto / netto)
− Aktivierungsgrenze
− Abschreibungsmethode (linear / degressiv)
− Zusätzliche Abschreibungen (unzulässig / zulässig)
− Neubewertung Verwaltungsvermögen beim Übergang auf HRM2
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Tendenzen 
Einführungsjahr von HRM2
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Tendenzen 
Rechnungsabgrenzungen (in CHF)
Fachempfehlung 05
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Tendenzen 
Steuerverbuchung
Fachempfehlung 07
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Tendenzen 
Vorfinanzierungen
Fachempfehlung 08
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Tendenzen 
Verbuchung von Investitionsbeiträgen
Fachempfehlung 10
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Tendenzen 
Aktivierungsgrenze (in CHF)
Fachempfehlung 10, 12
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Tendenzen 
Abschreibungsmethode
Fachempfehlung 12
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Tendenzen 
Zusätzliche Abschreibungen
Fachempfehlung 12
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Tendenzen
Neubewertung Verwaltungsvermögen
Fachempfehlung 19
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Tendenzen
Zusammenfassung

 Grosse Heterogenität bei den Wahlmöglichkeiten
 Kompatibilität mit IPSAS

− Von gewissen Kantonen angestrebt: ZH, BE, LU, AG
− Andere beschäftigen sich weniger damit …

‐ Die Akzeptabilität von HRM2 und die Kontinuität im Vergleich zu 
HRM1 sind vorrangig

‐ Die Kompatibilität mit IPSAS ist ein ‘glücklicher Zufall’
 Die im Handbuch HRM2 enthaltenen Fachempfehlungen sind noch 

nicht ausreichend, um die Vergleichbarkeit der Finanzlage der Kantone 
zu gewährleisten

 Auf Stufe der Gemeinden soll die Heterogenität dank der 
Bestrebungen der Konferenz der kantonalen Aufsichtsstellen über die 
Gemeindefinanzen – KKAG – möglichst gering werden
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Tendenzen
www.srs-cspcp.ch>HRM2>Einführung
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Auslegungen und 
Weiterentwicklungen von HRM2

 Neue Fachempfehlungen (20+)
− Finanzinstrumente (in Vorbereitung)

 Auslegungen zu den bestehenden Fachempfehlungen (1‐20)
− Finanzausgleich FE 03 Dez. 2009
− Rückstellungen und Eventualverbindlichkeiten FE 09 Dez. 2009
− WertberichtigungenFE 06 Juni 2009
− Neubewertungsreserve Finanzvermögen (in Vorbereitung)
− Ausserordentliche Buchungen (in Vorbereitung)
− Bedingt rückzahlbare Darlehen (in Vorbereitung)

 Frequently asked questions
− Eigenversicherung (in Vorbereitung)
− Finanzierungs‐Leasing (Finance leases) (in Vorbereitung)
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Auslegungen und Weiterentwicklungen von HRM2
Beispiel
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Auslegungen und Weiterentwicklungen von HRM2
Beispiel (Fortsetzung)
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Auslegungen und Weiterentwicklungen von HRM2
Beispiel (Fortsetzung)
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Auslegungen und Weiterentwicklungen von HRM2
www.srs-cspcp.ch>HRM2>Auslegungen
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Kontenrahmen und Index HRM2

 Das HRM2 soll leben
 Es soll nicht starr bleiben wie das HRM1
 Dies gilt besonders für 

− den Kontenrahmen (Anhang A, Seiten 149‐192 Handbuch HRM2)
− die Funktionale Gliederung (Anhang B, Seiten 193‐198)

 Bereits wurden Anpassungen gegenüber der gedruckten Version nötig
 Eine entsprechende Arbeitsgruppe ist dafür verantwortlich (siehe 

Organisation)
 Aktuellste Version: www.srs‐cspcp.ch

− Kontenrahmen und Funktionale Gliederung
− Interaktiver Index
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Kontenrahmen und Index HRM2
Aktuellste Version des Kontenrahmens
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Kontenrahmen und Index HRM2 
Index HRM2 nach Konto und Stichwörter
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Kontenrahmen und Index HRM2 
Index HRM2: Beispiel nach Konto
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Das Rechnungslegungsgremium und Sie

 Das Rechnungslegungsgremium ist keine Hotline
 Aber trotzdem
 Es ist für Sie da
 Wenn Sie Schwierigkeiten mit der einen oder anderen 

Fachempfehlung HRM2 haben
 Wahrscheinlich sind Sie damit nicht alleine 
 Zögern Sie nicht, uns diese mitzuteilen
 Wir sind daran interessiert, diese in unsere Arbeitsplanung 

aufzunehmen 
 Mehrere Körperschaften haben dies bereits getan
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